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Theorie


Aufgaben:

1.

a)
Du findest heute viele Informationen im  Internet. Für die ersten Computer war das noch gar nicht bekannt. Nenne vier Voraussetzungen für die sichere Nutzung des Internets.


[2 Punkte]

	

	

	

	


b)
Paula möchte ihren neuen Computer nutzen und ihrer Brieffreundin in Paris eine Nachricht senden. Sie entscheidet sich für eine E-Mail. Nenne mindestens zwei weitere Möglichkeiten der Kontaktaufnahme.
[1 Punkt]


	

	

	


c)
Ihre erste E-Mail sieht folgendermaßen aus:
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Von: Paula <Paula, Bahnhofstr. 3@r>

Jaquelin23atfrance net
& Mutti, Bahnhofstr3

Betreff: [

Hallo Jaquelin,






Markiere mit einem Farbstift die Fehler und schreibe eine mögliche Änderung daneben.




[4 Punkte]

2.

Damit Computer eingegebene Wörter verarbeiten können, werden die Buchstaben in achtstelligen Ziffernfolgen von 0 und 1 dargestellt. Die Bedeutungen dieser Ziffernfolgen sind im Computer gespeichert. Damit wir Menschen die Nachrichten lesen können, müssen sie erst „entschlüsselt“ werden. Eine solche Nachricht sieht folgendermaßen aus:

	01001000
	01010101
	01000101
	01001110
	01000110
	01000101
	01001100
	01000100


a)
Übersetze die Ziffernfolge in Buchstaben und du erhältst die letzte Wirkungsstätte in Konrad Zuses Leben. Verwende zum Übersetzen das abgebildete Alphabet.
[2 Punkte]

	A = 01000001
	B = 01000010
	C = 01000011
	D = 01000100

	E = 01000101
	F = 01000110
	G = 01000111
	H = 01001000

	I = 01001001
	J = 01001010
	K = 01001011
	L = 01001100

	M = 01001101
	N = 01001110
	O = 01001111
	P = 01010000

	Q = 01010001
	R = 01010010
	S = 01010011
	T = 01010100

	U = 01010101
	V = 01010110
	W = 01010111
	X = 01011000

	Y = 01011001
	Z = 01011010
	
	


Deine Übersetzung:

	


b)
Verschlüssle den Familiennamen des Computervaters Zuse nach dem gleichen Prinzip.


[1 Punkt]

	
	
	
	


3.

Die ersten Computer enthielten ganz einfache logische Schaltungen. Über Taster konnten Ziffern an diese Rechenmaschinen übergeben werden: 

	„1“:
	Taster gedrückt 

	„0“:
	Taster nicht gedrückt


Die Schaltung verarbeitet die eingegebenen Ziffern und gibt das Ergebnis am Ausgang Q aus:


	Lampe leuchtet: „1“

	Lampe aus: „0“
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a)
Notiere alle möglichen Zustände für die Taster A, B und die Lampe Q der abgebildeten Schaltung in der Tabelle. Verwende „0“ oder „1“ für die beschriebenen Ereignisse.

[4 Punkte]


b)
Ordne in einer weiteren Schaltung die zwei Taster so an, dass die Lampe Q nur leuchtet, wenn beide Taster gedrückt sind. 
[2 Punkte]
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